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CHRONOGRAPHIA
scientiae & technicae

... daß unsere B ildungseinrichtung 
vor 30 Jah ren  einen w ichtigen 
S ch ritt h in  zur Technischen U niver
s itä t vollzog?

In  seiner S itzung am 14. Dezem
b er 1960 h a tte  der S enat der dam ali
gen Hochschule fü r Schw erm aschi
nenbau  beschlossen, dem  S taatsse
k re ta ria t fü r das H och- und  F ach
schulw esen vorzuschlagen, der 
Hochschule den Nam en „Technische 
H ochschule ,Otto von G uericke“1 zu 
verleihen.

M it der E rw eiterung der F ach
rich tungen  ha tte  die B ildungsein
rich tung  den Rahm en einer Spezial
hochschule fü r Schw erm aschinen
bau  längst gesprengt. M it der N a-
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|
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I. Wintersemester
1. O ktober 1991 bis 31. M ärz 1992
L ehrveranstaltungszeit:
7. O ktober 1991 bis 7. F eb ruar

1992
Gesetzliche Feiertage u n d  freie 

Tage vor bzw. nach  Feiertagen 
31. O ktober 1991 -  R eform ations

tag
I. N ovem ber 1991 -  fre ier Tag

(diese Regelung g ilt vorbehaltlich  
der B estätigung des Feiertages 
durch  die Landesregierung)

20. N ovem ber 1991 -  B ußtag 
23. D ezem ber 1991 bis 4. Ja n u a r 

1992 -  W eihnachtspause 
Prüfungszeit: 10. bis 28. F eb ruar 

1992
II. Sommersemester
1. A pril 1992 bis 30. Septem ber 

1992
L ehrveranstaltungszeit 
6. A pril 1992 bis 10. Ju li 1992 
G esetzliche Feiertage und  freie 

Tage vor bzw. nach  Feiertagen 
16. b is 21. A pril 1992 
1., 28. und  29. Mai 1992
8. und  9. Jun i 1992 
Prüfungszeit: 13. b is 31. Ju li 1992 
P rüfungszeit fü r N ach- und  Wie

derholer: 16. Septem ber b is 2. O kto
b er 1992

HI. Rückmeldezeiten
• fü r das W intersem ester 
1991/1992: 3. bis 14. Ju n i 1991
• fü r das Som m ersem ester 1992: 20. 
Ja n u a r  bis 7. F eb ruar 1992
• fü r  das W intersem ester 
1992/1993: 22. Ju n i b is 10. Ju li 1992

Abweichungen vom Studienjah
resablaufplan

(W intersemester: 1. Septem ber
1991 bis 29. F eb ruar 1992; Som m er
semester: 2. M ärz b is 31. Ju li 1992)
• fü r  L ehrerstudenten  M atrikel 
1986 und  1987 (Vorbereitung auf das 
L ehram t an  Gymnasien)
• fü r K ollegiaten am  In stitu t zur 
E rlangung  der H ochschulreife
• fü r Fernstudenten  u n d  W eiterbil
dungsteilnehm er

Die konkreten  Termine w erden 
durch  die zuständigen F aku ltä ten  
bzw. E inrich tungen  bekanntgege
ben.

m ensgebung w ollte sie zugleich ihre 
feste V erbundenheit m it der S tad t 
M agdeburg, aber auch ih r Bestreben 
nach einer festen Verbindung zw i
schen Theorie und  P rax is zu doku

m entieren, w as auch den ersten 
technischen Physiker D eutschlands, 
O tto von Guericke, ausgezeichnet 
hatte .

Am 10. Mai 1961, dem 330. Jah res
tag  der Zerstörung M agdeburgs 
durch Tillys T ruppen im 
D reißigjährigen K rieg und  dem 275. 
Todestag O tto von Guerickes, fand 
der F estak t der S tatusänderung  und  
N am ensgebung im  M agdeburger 
T heater am  heutigen U niversitäts
p la tz  sta tt.

M it vier W issenschaftlern h a tte  
die H ochschule in  zwei Räumen 
1953 ihre A rbeit aufgenommen; 532 
S tudenten  w aren noch im gleichen 
Ja h r im m atriku liert worden. Sie ab 
solvierten zunächst ein V orprakti
kum  in M agdeburger Betrieben. Als 
am  3. M ärz 1954 m it der Eröffnungs
vorlesung die L ehrtä tigkeit aufge
nom m en w urde, standen  schon 34 
L ehrkräfte  zu r Verfügung. Am 
K rökentor 1 w aren zwei H örsäle und 
Sem inarräum e eingerichtet worden. 
U nter der Leitung von Dr.-Ing. 
Schräder m achte die Hochschule ih 
re ersten  S chritte  und w uchs bestän

dig. 1956 ha tte  sie bereits 1100 S tu 
denten. 1961 w aren es 2 000. Die 
Zahl der L ehrkräfte stieg b is 1961 
auf 235 Professoren, Dozenten, Assi
sten ten  und  w issenschaftliche M it
arbeiter. D ie Zahl der F achrich tun
gen w ar von 3 im  Jah re  1954 auf 16 
im  Jahre 1961 gestiegen.

Von A nfang an  w ar die H ochschu
le, tro tz eingeschränkter räum licher 
M öglichkeiten, um ein intensives 
w issenschaftliches Leben bem üht. 
Das zeigte sich n ich t n u r in  techni

schen G eräten, die h ier entw ickelt 
w orden w aren und  erste A nw endung 
in  der Industrie und  w issenschaftli
chen E inrichtungen gefunden h a t
ten, sondern auch durch Veröffentli
chungen ih rer W issenschaftler in  
Fachzeitschriften im In- und  Aus
land.

Die Hochschule gab seit 1957 auch 
eine eigene w issenschaftliche Zeit
schrift heraus, die schon zu diesem 
Z eitpunkt in  43 L änder verschickt 
w urde. In zahlreichen Kolloquien 
w aren anerkann te  W issenschaftler 
des In- und  A uslandes zu Wort ge
kommen, w ie zum  Beispiel im M ärz 
1961 Professor Conn aus den USA. 
Professor Adam ik aus G raz lehrte 
zeitweise in  M agdeburg. Dem  unga
rischen M athem atiker Prof. Bobely 
w urde 1961 die Leitung des M athe
m atischen Institu tes übertragen.

Die enge V erbundenheit zw ischen 
der technischen B ildungseinrich
tung  und  der S tad t M agdeburg be
ton te der dam alige O berbürgerm ei
ster D aub in  seiner Rede w ährend 
des Festaktes am 10. Mai 1961. E r 
übergab der Hochschule wertvolle

Geschenke, so das 1664 gedruckte 
Buch „Experim enta nova“ m it den 
w issenschaftlichen A rbeiten Otto 
von Guerickes. Es gehört noch heute 
zu den w ertvollsten K unstschätzen 
unserer U niversität. Zugleich w urde 
der Hochschule von der S tad t eine 
naturgetreue N achbildung der Mag
deburger H albkugeln übergeben. 
Noch heute w erden sie fü r die H alb
kugelversuche genutzt, die von un 
serer U niversität vorgeführt werden, 
in  diesem Jubiläum sm onat übrigens

in der Schweiz und  in  Amsterdam.
Zwei Ereignisse m achten den 10. 

Mai 1961 zu einem H öhepunkt seit 
Bestehen der M agdeburger Hoch
schule. Das w ar zum  einen der Fest
vortrag  des anerkann ten  G uericke- 
Forschers, Prof. Schim ank aus H am 
burg. E ine Tonbandaufzeichnung 
befindet sich noch heute in  unserem  
U niversitätsarchiv.

E in  H öhepunkt auch  fü r  die Mag
deburger Bevölkerung, w ar eine 
große A usstellung von 23 der 28 In 
s titu te  d er H ochschule im dam ali
gen großen Z eichensaal des G rund
lageninstitu tes, wo E rgebnisse der 
L ehre u n d  F orschung  vorgestellt 
w urden. D ie A usstellung fan d  so 
großen A nklang, daß sie um  eine 
Woche verlängert w erden  m ußte. 
Z ahlreiche Fotodokum ente, die w ir 
in  unserem  B ildarchiv  aufbew ah
ren, zeugen vom E nthusiasm us, m it 
dem  die schw eren A nfangsjahre be
w ältig t w urden.

Dr. Isa Schirrmeister, 
Universitätsarchiv

Klaus-Dieter ffiülter
Polstermöbel

-  Neuanfertigung und Reparatur von Polstermöbeln
- Verkauf und Verlegung von Teppichböden
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Serien-Oalousien

LamellenVorhang

Tapeziermeister,
Einsteinstraße 2,

0-3010 Magdeburg

Telefon 3 24 09

P V C -Jalousien  
schw arz und weiß 
B H180 H240

A L U -Jalousien  
w eiß  und S ilb e r  
B H180 H240

40 1 5 , - 2 0 . - 40 4 0 , - 5 0 , -
50 1 8 , - 2 3 , - 50 4 3 , - 5 3 , -
60 2 0 , - 2 5 , - 60 4 5 , - 5 5 , -
70 2 3 . - 3 0 , - 70 5 0 , - 6 0 , -
80 2 5 , - 3 5 , - 80 5 5 , - 6 5 , -
90 2 9 , - 4 0 , - 90 5 8 , - 7 5 . -

100 3 5 , - 4 5 , - 100 6 0 , - 8 5 , -
110 3 9 , - 5 0 , - 110 7 0 , - 9 5 , -
120 4 5 , - 5 5 , - 120 8 0 , - 1 0 5 ,-
130 4 9 , - 6 0 , - 130 8 5 , - 1 1 5 ,-
140 5 5 , - 6 5 , - 140 9 0 , - 1 2 5 ,-

150 1 0 5 ,- 1 4 5 ,-
180 1 3 5 ,- 1 6 5 ,-
200 1 6 0 ,- 1 9 5 ,-

B r e ite  in cm
Höhe 60 100 140 180 220 260 300 340 380 420 460 500 540 580

100 142 181 219 257 299 335 372 410 449 488 525 562 601 638
140 152 194 238 280 325 367 409 451 494 538 581 623 665 707
180 161 210 257 303 352 399 446 492 540 588 635 684 730 777
220 171 223 275 327 379 430 482 534 587 639 691 743 795 848
260 180 237 294 350 407 461 519 574 632 690 747 803 859 918
300 190 251 312 372 434 494 555 616 679 741 802 862 923 989

Wer erinnerte sich am 10. Mai daran...
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